
Die Orgel in der Pfarrkirche von Naters 
 
 
Orgel erbaut 1980 durch Orgelbau Hans-J. Füglister, Grimisuat  
in das historische Gehäuse der Orgelbauer Carlen und Walpen von 1761/64 
Erweiterung, Veränderung und grosse Revision im Sommer 2004 ebenfalls durch Orgelbau 
Hans-J. Füglister, Grimisuat   
 
 
 
 
Registerdisposition der Orgel 
 
 
Hauptwerk  C bis g’’’  Oberwerk  C bis g’’’ 
 
Principal 16’ Gedackt 8’ 
Principal  8’ Prinzipal 4’ 
Copel  8’ Rohrflöte 4’ 
Flauto dolce  8’ Sesquialter  2fach          2 2/3’ 
Suavial  ab c’  8’ Superoctav  2’ 
Octav  4’ Larigot                           1 1/3’ 
Nachthorn  4’ Scharf  3fach      1’ 
Nasat                                     3’ Krummhorn 8’ 
Doublette  2’ 
Gemshorn  2’ Pedalwerk  C bis f’ 
Terz                                      1 3/5’  
Quint minor                          1 1/3’ rep. fis’’ Subbass                             16’ 
Cornet  5fach  ab f / cis’  8’ Octavbass  8’ 
Mixtur  4fach                        2’ Bassflöte  8’ 
Cymbel  2fach  1’ Choralbass  4’ 
Trompete  8’ Posaune 16’ 
  Trompete  8’ 
 
 
 
Koppeln: Oberwerk an Hauptwerk, Hauptwerk an Pedal, Oberwerk an Pedal 
Tremulant auf das ganze Orgelwerk wirkend 
Wechseltritte für Mixtur, Cymbel, Trompete, Posaune, Trompete 
Schiebehebel für Cornet ab f oder cis’                       
Traktur und Registratur rein mechanisch 
     
     


